
Kurz berichtet

Randale im Regionalzug:
Pauli-Fans greifen zwei Jugendliche an
AALEN (an) - Am Samstagabend
sind zwei Jugendliche von Fans des
FCSt. Pauli im Regionalzug nach

.

Aalen bepöbelt und geschlagen
worden.

Der Vorfall ereignete sich, nach-
dem die beiden 16 und 18 Jahre alten
Jungs gegen 17,25 Uhr in Unterko-
chen in den Regionalzug nach Aa-
len eingestiegen waren. Bereits auf
dem Weg in den ersten Waggon
wurden die Jugendlichen von einer
Gruppe Unbekannter beleidigt.

Angaben der beiden jungen
Männer zufolge handelte es sich bei
der Personengruppe um Fans des
Fußballclubs St. Pauli. Kurz vor

Ankunft am Aalener Bahnhof grif-
fen die Unbekannten die beiden
Jungs an; einer bekam einen Tritt in
den Bauch, der andere wurde ins
Gesicht geschlagen. Als die Zug-
türen sich öffneten, flüchteten die
beiden Jugendlichen aus dem Zug,
wobei einer noch von einer Bier-
flasche am Kopf getroffen wurde.
Die beiden jungen Männer wurden
vor Ort durch die Besatzung eines
Rettungswagens verarztet. Die
Polizei hat die Ermittlungen auf-
genommen. Zeugen werden ge-
beten, sich mit dem Polizeirevier
Aalen unter Telefon 07361 / 5240 in
Verbindung zu setzen.

Polizeikontrolle: 22-Jährige rastet aus
AALEN (ij) - Ein Polizeieinsatz in
einer Gaststätte in der Friedrich-
straße ist am Sonntagmorgen es-
kaliert.

Polizeibeamte waren wegen
eines handfesten Streits in die Gast-
stätte gerufen worden. Im Rahmen
dieses Einsatzes wollten die Be-
amten dann unter anderem die
Personalien einer 22-Jährigen kon-
trollieren, die an der Auseinderset-
zung beteiligt gewesen sein soll.

Die junge Frau verweigerte sich
.„
dieserMaßnahme und wollte sich

auch nicht durchsuchen lassen. Als
sie von zwei Polizeibeamten aus der
Gaststätte geführt wurde, beleidigte
sie die Ordnungshüter und leistete
erheblichenWiderstand, sodass ein
Beamter leichte Verletzungen da-
vontrug und die Frau selbst auf den
Boden gebracht werden musste. Die
22-Jährige, die nach Polizeiangaben
erheblich unter der Wirkung von
Alkohol stand, wurde bei der Ak-
tion ebenfalls leicht verletzt und
muss nun mit entsprechenden
Anzeigen rechnen.

Betrunken in den Gegenverkehr
ESSINGEN (an) - Alkoholeinwir-
kung ist die Ursache eines Ver-
kehrsunfalls gewesen, bei dem am
Sonntagnachmittag gegen 14.20 Uhr
ein Sachschaden von rund 10 000
Euro entstanden ist.

Mit ihrem Renault war eine
43-Jährige auf der Schulstraße auf

die Gegenfahrspur gekommen, wo
sie mit dem Fahrzeug gegen den
Opel eines 70-Jährigen prallte. Die
Unfallverursacherin musste sich im
Krankenhaus einer Blutentnahme
unterziehen, da ein Alkoholvortest
rund drei Promille erbrachte, Ihr
Führerschein wurde einbehalten.
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Unbekannte zerkratzen Mercedes
AALEN (an) - Zwischen Samstag-
abend, 20 Uhr, und Sonntagmittag,
14 Uhr, haben Unbekannte einen
Mercedes zerkratzt, der in der
Ziegelstraße abgestellt war. Der

dabei entstandene Schaden wird auf
rund 1000 Euro geschätzt. Hinweise
auf den Täter erbittet das Polizei-
revier Aalen unter der Telefon-
nummer 07361 / 5240.

19-Jährige beleidigt Sanitäter
AALEN (ij) - Eine 19-Jährige ist am die alkoholisierte 19-Jährige, wes-
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Am Himmel über Aalen hat das Trigema-Luftschiff für Aufmerksamkeit gesorgt. FOTO: TROMAS SIEDLER

Luftschiff am
Himmel über Aalen
AALEN (an) - Am Sonntagnach-
mittag hat ein großes Luftschiff
am Himmel über Aalen für
Aufmerksamkeit gesorgt. Bei
dem Fluggerät handelte es sich
um das Trigema-Luftschiff, das
der Wäsche- und Kleidungs-
hersteller aus Burladingen seit
2016 über ganz Deutschland für
Werbezwecke einsetzt. Im Ge-
gensatz zu einem Zeppelin, der
mit Gas befüllt wird, handelt es
sich hier um ein Heißluft-Luft-
schiff, das nach dem Prinzip
eines Heißluftballons funk-
tioniert. Damit das Luftschiff
fährt, müssen die rund drei
Millionen Liter an kalter Luft,
die in den Rumpf gepumpt
werden, mit einem Doppel-
Propangas-Brenner auf 100 Grad
Celsius erhitzt werden. Das
Trigema-Luftschiff ist mit sei-
nen 41 Metern Länge etwa so
groß wie ein Passagierflugzeug.

Ein neuer Aufbruch für Ostwürttemberg
Auftaktveranstaltung zu „Zukunft Ostwürttemberg“findetAnfang November statt

Von Viktor Turad

AALEN - Die Region Ostwürttemberg
plant einen neuen Aufbruch: Am 8.
November findet im Stadtgarten in
Schwäbisch Gmünd eine Auftaktver-
anstaltung „Zukunft Ostwürttem-
berg“ unter der Schirmherrschaft der
baden-württembergischen Wirt-
schaftsministerin Nicole ‘Hoffmeis-.
ter-Kraut statt. Man sehe Handlungs-
bedarf, aber auch neue Chancen, sagte
der neue Hauptgeschäftsführer der
Industrie- und Handelskammer
(IHK) Ostwürttemberg und seitheri-
ge Aalener Oberbürgermeister Thilo
Rentschler in der jüngsten öffentli-
chen Sitzung des Kreistags. Es hande-
le sich einerseits um eine Fortschrei-
bung. der früheren, erfolgreichen Zu-
kunftsinitiativen Ostwürttemberg,
andererseits aber auch um einen Neu-
start,

Bei der Veranstaltung um 18 Uhr im
CongressCentrum spricht die Minis-
terin über „Digitalisierung undDekar-

bonisierung - die wirtschaftspoliti-
: sche Agenda für das Land“, während
Rentschler Ziele und Agenda 2030 für
Ostwürttemberg vorstellt. Es schließt
sich eine Podiumsdiskussion an, bei
der es um die Transformation als
Chance und Herausforderung geht.

Die Initiative werde gestartet, sag-
te der IHK-Hauptgeschäftsführer,
weil der Arbeitsplatzabbau in der Re-
gion ein Frühindikator sei. Die frühe-
ren Initiativen seien eine Aufholjagd
gewesen, diesmal gehe es darum, die
Prosperität der Regionzu erhalten.
Gemeinsam wolle man die Transfor-
mation der Wirtschaft schaffen. Zu-
dem böten die Digitalisierung und der
Green Deal enorme Innovations- und
Wachstumspotenziale, unterstrich
Rentschler.

Mit der Fortschreibung der Zu-
kunftsinitiative wolle man einen ge-
samtregionalen und strategischen
Handlungsrahmen schaffen ein-
schließlich einer Transformations-
strategie. Unterstützt werde dies von

der IHK und derWirtschaftsförderge-
sellschaft (WiRO). Dabei sollen Rent-
schler zufolge nach der Auftaktveran-
staltung verschiedene Themenfelder
bearbeitet werden wie etwa Techno-
logie und Innovation, Beschäftigung
und ‚Qualifizierung, Infrastruktur,
Mobilität und Energiewende, Nach-
haltigkeit und Klimaschutz, Start-up
und Geschäftsmodelle sowie Stand-
ortmarketing und -entwicklung. Erste
Umsetzungsergebnisse würden be-
reits 2022 erwartet.

WiRO-Geschäftsführerin Nadine
Kaiser ergänzte, die Bundesregierung
wolle regionale Transformationsnetz-
werke fördern, weshalb die Region
hofft, in den Genuss der laut Kaiser at-
traktiven Förderung für die Fahrzeug-
und Zulieferindustrie zukommen. Da-
für könnte es in den kommenden vier
Jahren insgesamt acht Millionen Euro
an Förderung geben. Eine Skizze mit
ihren Vorstellungen habe die Region
bereits vorgelegt und hoffe nun aufdie
Aufforderung, einen Antrag zu stellen.

Kreisrat Richard Arnold (CDU)
rief dazu auf, die Transformation als
Chance zu begreifen und die Kräfte
zu bündeln. Dabei müsse man aber
alle Bürger mitnehmen. Der Gmün-
der Oberbürgermeister verwies da-
rauf, dass eine Lithium-Firma sich
für eine Ansiedlung in Norddeutsch-
land entschieden habe und der Sü-
den leer ausgehe. Solche Unterneh-
men müssten auch hierher kommen
und das werde man der Ministerin
deutlich zu verstehen geben. „Baden-
Württemberg muss vorne mit dabei
sein!“

Carola Merk-Rudolph (SPD) for-
derte, die Initiative müsse an frühere
Erfolge anknüpfen und die Zukunfts-
fähigkeit der Region ausbauen. Dabei
brauche es den Dreiklang ökologisch,
sozial und ökonomisch. Wichtig sei
die Ausbildung insgesamt und vor al-
lem die der Frauen. Es müssten wirk-
lich alle mitgenommen werden, for-
derte Roland Hamm (Linke) nach-
drücklich.
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